
    DIE HEILIGE 
EUCHARISTIE 

 
Die Kommunion 



■ Die Eucharistie ist das zentrale Mysterium (Sakrament) der 
Kirche.  

■ Die regelmäßige Kommunion ist einem Menschen für die 
Rettung notwendig, gemäß den Worten unseres Herrn Jesus 
Christus: 

■  „Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: Wenn ihr nicht das Fleisch 
des Sohnes des Menschen esst und Sein Blut trinkt, so habt ihr 
kein Leben in euch selbst. Wer Mein Fleisch isst und Mein Blut 
trinkt, hat ewiges Leben, und Ich werde ihn auferwecken am 
Jüngsten Tag“  



Bedeutung 

■ Eucharistie" bedeutet: "Dankopfer„ oder Danksagung‘‘. 

■ Kommunion: Gemeinschaftsmahl der Gläubigen mit 
Christus durch den Empfang den kostbaren Leib und Blut 
Christi. 

■ Im Sakrament der heiligen Eucharistie genießt der Gläubige 
unter der Gestalt von Brot und Wein den wahren Leib und 
das wahre Blut Jesu Christi und vereinigt sich dadurch mit 
ihm. 



Wer hat die Eucharistie, also das hl. 
Abendmahl, eingesetzt? 

■ Der Herr Jesus Christus beim letzten Abendmahl 

mit seinen Jüngern hat sie Eingesetzt.  

■ Er nahm zuerst das Brot und sprach: "Nehmet, 

esset, das ist mein Leib, der für euch gegeben 

wird zur Vergebung der Sünden", dann nahm Er 

den Kelch und sprach: "Trinket alle daraus, das 

ist mein Blut, das für viele vergossen wird zur 

Vergebung der Sünden".  

■ Er sagte ebenfalls: "Tut dies zu meinem 

Gedächtnis". 



Was benötigt man zur Feier der 
Eucharistie? 



Was geschieht während der Feier der Eucharistie, die 
man auch "Göttliche Liturgie" nennt? 

■ Brot und Wein werden zum Leib und zum Blut Christi 

verwandelt. Wir nennen das Brot, das Leib Christi geworden 

ist, und den Wein, der Blut Christi geworden ist, die Heiligen 

Gaben, weil sie die heiligste Gabe Gottes sind, Christus 

selbst, 



Wie soll sich der Christ zum Empfang der hl. 
Eucharistie (also zur Kommunion oder zum hl. 
Abendmahl) vorbereiten? 

 
■ Man bereitet sich zum Empfang der hl. Eucharistie vor: 

■ 1. Durch Beten - im Gebetbuch stehen eigens dafür 
bestimmte Gebete; 

■ 2. Durch Fasten - man darf von Mitternacht an nichts zu 
sich nehmen; 

■ 3. Durch Aussöhnung mit allen, denen man Unrecht getan 
hat. Man darf auch keinen Hass und keine Rachegefühle 
gegen jene haben, durch die man Unrecht erlitten hat; 

 



Was tut ein Mensch, der unwürdig die Eucharistie 
empfangen hat? 

■ Wer nicht von seinen Sünden gereinigt und ohne hinreichende 
Vorbereitung die Eucharistie empfängt, versündigt sich gegen den 
Leib und das Blut Christi.  

■ Darüber hat der Apostel Paulus geschrieben: "Der Mensch prüfe aber 
sich selbst und so esse er von diesem Brot und trinke von diesem 
Kelch. Denn welcher also isst und trinkt, dass er nicht unterscheidet 
den Leib des Herrn (von gewöhnlichen Speisen und Getränken), der 
isst und trinkt sich selbst zum Gericht. Darum sind auch viele 
Schwache und Kranke unter euch und ein gut Teil sind entschlafen." 
(1. Kor. 11, 27-30). 



Wie Oft soll der orthodoxe Christ die Heilige 
Eucharistie empfangen? 
 
■ Mindestens viermal im Jahr, zu jeder Fastenzeit.  

■ Wer es aus triftigen Gründen nicht kann, zumindest einmal im Jahr 

während der Großen Fastenzeit. Aber, je öfter man kommuniziert, 

desto besser. 
 Wir sollten jedes Mal die 

Eucharistie empfangen, wenn wir 

fühlen, dass wir aus eigenen 

Kräften mit einer Lebenslage 

nicht fertig werden und ganz 

besonders, wenn wir Kraft für den 

Kampf gegen eine Sünde 

brauchen. 



Warum ist es ratsam, so oft wie 
möglich die Heilige Eucharistie zu 
empfangen? 

 

■ Antwort: Weil die Eucharistie für die Seele ist, was Speise und Trank für 

den Körper sind.  

■ Sie stärkt die Seele, kräftigt sie, hält sie gesund oder heilt sie, wenn sie 

schwach oder krank ist.  

■ Die ersten Christen empfingen die Eucharistie bei jeder Feier der 

Göttlichen Liturgie. Leider ist dieser Brauch verloren gegangen, weil 

sich die meisten Menschen nicht jede Woche würdig zum Empfang der 

Heiligen Eucharistie vorbereiten können. 

 



■ Schlusswort 

■ Die Kommunion ist nicht eine Belohnung der Tugend, sondern eine 

Hilfe, um besser der Sünde widerstehen und die Aufgaben des Lebens 

besser bewältigen zu können.  

■ Das häufige Kommunizieren erleuchtet auch den Verstand. Auch dem 

Körper verschafft sie eine bessere Widerstandskraft gegen Nervosität 

und Krankheiten. 

Jesus sagte: Wer mein 

Fleisch isst und mein Blut 

trinkt, der bleibt in mir und 

ich in ihm. 


